
Ja, heute! Da ist Fabrik an Fabrik; da arbeiten überall
Maschinen; da schallt's hüben und drüben: „Glück auf! Glück auf!"
Und wie würde das wohl hier aussehen, wenn nicht Christoph und
Barbara Uttmann gewesen wären? Als unsere Frau von Brüssel zurück¬
kehrte, fand sie ihren Gemahl auf dem Krankenlager, von dem er sich
nicht wieder erhob. Was hätte sie in ihrem Schmerz besser trösten
können als der Friede und das Glück, die ringsum walteten! Solange
noch ihr Herz schlug, schlug es nur für ihre Kinder, für die Kinder der
Brabanterin und für alle, die im Weichbilde Annabergs wohnten.

Sie hatte noch ein langes und durch das Glück anderer beglücktes
Leben. Als sie starb, ward sie neben Christoph und der Brabanterin
hinabgesenkt, an einem Frühlingstage. Ein Denkmal erhebt sich jetzt
zu Häupten der drei Hügel, und in der großen Linde jubilieren viel
tausend Vöglein.

79. Wenn die Not am größten, ist Gott am nächsten.
Christian Barth.

Das Handelshaus Gruit van Steen war im Beginn des siebzehnten
Jahrhunderts eines der angesehensten, reichsten und festbegründetsten
in Hamburg. Das Oberhaupt des Hauses war damals Hermann Gruit,
der nach dem Tode des ehrwürdigen Vaters mit der Handlung und dem
Hause auch den alten Jansen als Erbstück überkommen hatte, einen gold¬
treuen Diener des Hauses, mit Leib und Seele wie sonst dem alten nun
dem jungen Herrn zugetan, den er schon als Kind auf den Knien ge¬
schaukelt hatte. Wenige verstanden das Handelswesen damaliger Zeit
bis in seine äußersten Verzweigungen so von Grund aus, wie der alte
Jansen; daher galt auch sein Wort in der Schreibstube, wie das des
Herrn selbst.

Der Dreißigjährige Krieg verheerte schon seit zwanzig Jahren unser
armes Vaterland durch Raub, Mord und Brand von einem Ende bis
zum andern; Städte und Dörfer waren zu hunderten verheert und ver¬
lassen von den Bewohnern, die mit dem Vieh in die Wälder geflohen
waren, um sich vor den räuberischen, blutigen Händen der gottlosen
Kriegsleute zu retten. Unter diesen Umständen und namentlich auch bei
der Unsicherheit der Straßen in allen Ländern war es kein Wunder,
daß der Handel stockte und vorzüglich der Vertrieb ins Innere von
Deutschland gelähmt war. Das fühlte man auch im Kontor des Hermann


